
264 218. Friedrich J. Barbarossa.

Zur Behauptung Palästinas wurden später noch sechs Kreuz-
üge unternommen. Dessenungeachtet gingen nach und nach alle
usitzungen der Christen wieder an die Türken verloren.

218. Friedrich 1. Barbarossa.
Im Jahre 1152 sturh Konrad III.. der erste deutsche

Kaiser aus dem IHause der Ilohenstuufen. Die deutschen
Fuirsten wählten nun eæu Frunkfurt am Main den Bruders-
sohn Konracks, Friedrich den Iiothbart, oder harbarossa.
wie die Italiener ihn nannten, æum doeitschen Laiser.
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er ihn sah in seiner männlichen, stolæen Holtunq und
blühenden Jugendkraft. mit den blauen, durchdringenden
4½gen und bloncken Faaren, m Seinem Ernste und den
edlen Sitten, der missste sagen, dass er ein echter Deutscher


